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Aktuelle Medien-Information des dortmund-project
Erstes Team-Wochenende des Innovationslabors:

Wenn erfolgreiche Netzwerke und

Ideen am Lagerfeuer entstehen
Was zeichnet eine Unternehmerpersönlichkeit aus? Welche Kompetenzen und Talente sind in unserem Gründungsteam bereits vorhanden? Welche müssen ergänzt werden? Wie managt man ein Technologieprojekt? Und wie mache ich aus meinem Forschungsergebnis ein anwendbares Produkt, mit dem ich Geld verdienen kann? Beim ersten Team-Wochenende des Projekts „Das Innovationslabor“ am vergangenen Wochenende haben junge Unternehmen und Gründer in interaktiven Workshops Antworten auf ihre Fragen gefunden.

„Unternehmer bewegen“ – unter diesem Motto haben sich die Teams des Innovationslabors der Region Dortmund, Kreis Unna und Hamm dem ersten Teil ihres Qualifizierungsprogramms gestellt. Mit einem sogenannten „Talentkompass“ – eine Art Persönlichkeitstest, den alle im Vorfeld ausgefüllt hatten – konnten die Teilnehmer die überfachlichen Kompetenzen in ihren Gründungsteams identifizieren und Bedarfe ausfindig machen.

In Gruppenübungen und Rollenspielen haben die „Laboranten“ ihr Kommunikationsverhalten als Unternehmerinnen und Unternehmer auf den Prüfstand gestellt. Beispielsweise wurden Banken- und Mitarbeitergespräche simuliert und über kollegiales Feedback ausgewertet. Die Kulisse für das Team-Wochenende bot das Schloss Gnadenthal, ein Tagungshotel bei Kleve, das durch seine Idylle und Abgeschiedenheit den Kopf für strategische Überlegungen frei machen konnte.
Als Unternehmer immer in Bewegung bleiben
Im Schlossgarten kamen die „Laboranten“ wortwörtlich in Bewegung: Verschiedene  Teambuilding-Stationen waren nur mit Teamgeist, Kommunikationsstärke, Vertrauen und Strategiebildung zu bewältigen. So mussten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich gegenseitig durch „giftige Spinnennetze“ tragen oder in Zehnergruppen simultan einen Kran steuern.

„Uns war wichtig, dass sich die Teams auch untereinander kennenlernen. Im informellen Rahmen, z.B. beim Lagerfeuer, ergaben sich viele spannende Gespräche – Ansatzpunkte für mögliche Kooperationen und interdisziplinäre Synergien“, sagt TU-Gründungsberater Sebastian Hanny, der als „Laborleiter“ drei Teams betreut. Denn eine besondere Herausforderung des Projekts liegt in der Heterogenität der Teilnehmer: Diese haben nicht nur unterschiedliche wissenschaftliche Hintergründe und bedienen mit ihren Produktideen ganz unterschiedliche Märkte und Branchen, sie befinden sich auch in unterschiedlichen Phasen. Manche Gründer-Teams sind noch dabei sich zu formieren und ihre Unternehmensideen zu konkretisieren, andere haben ihre technologieorientierten Unternehmen bereits erfolgreich an den Markt gebracht und suchen nach Wachstums- und Innovationsimpulsen.
Von richtiger Intuition zur Unternehmensstrategie

Der zweite Tag des Team-Wochenendes stand ganz im Zeichen des Technologie- und Projektmanagements. Komplexe betriebswirtschaftliche Theorien wurden auf die konkreten Einzelfälle heruntergebrochen. „Viele Dinge macht man als Unternehmer intuitiv richtig. Wichtig ist aber auch, dass man sich der Prozesse bewusst wird, um strategische Entscheidungen zu treffen“, so das Teilnehmer-Feedback von Markus Rall, der mit seinem Unternehmen „viality“ anspruchsvolle 3D-Animationen erstellt. „Auch technologieorientierte Unternehmen müssen sich immer wieder neu erfinden, um innovativ zu bleiben“, sagt Angela Märtin von der TU Dortmund, die das Teamwochenende und die Seminare der „Innovationsakademie“ koordiniert. 

„Auf den großen Erfolg des Team-Wochenendes werden wir aufsetzen und zukünftig den Innovationslaboranten noch mehr Gelegenheit bieten, sich untereinander zu vernetzen und gemeinsame Projekte zu entwickeln. Je mehr neue Geschäftsideen sie gemeinsam entwickeln, desto besser ist dies für die Region. Firmen, die vor Ort vernetzt sind, sind standorttreu“, weiß die Koordinatorin des Innovationslabors, Stefanie Gerszewski vom dortmund-project.
Das Innovationslabor lässt Ideen wachsen 

Mit dem „Innovationslabor“ wird herausragenden Ideen aus der Region ein optimaler Nährboden geboten. Aktive Unterstützung bekommen die Teams dabei von den Projektpartnern: Die Wirtschaftsförderung Dortmund, die Technische Universität Dortmund (TU) sowie die Technologie- und Gründerzentren in Dortmund, Lünen und Hamm.
Die TU Dortmund organisiert ein maßgeschneidertes Qualifizierungsprogramm („Innovationsakademie“) und baut ein Portal als Instrument zur Teamergänzung auf. Die Wirtschaftsförderung Dortmund, die das gesamte Projekt koordiniert, vermittelt jedem Team einen persönlichen Mentor aus der Industrie. Die Technologiezentren veranstalten individuelle „Innovationsworkshops“. Am Ende steht ein „Innovationsplan“, der die Gründungs- bzw. Wachstumsstrategie für die Teams enthält. So aufgestellt haben sie die Chance, ihre Konzepte vor potenziellen Kapitalgebern zu präsentieren.

In den Jahren 2012 und 2013 finden zwei weitere „Innovationslabor“-Runden statt. Das Angebot richtet sich sowohl an innovationsorientierte Gründungsteams aus den Hochschulen der Region als auch an Jungunternehmen. Das Projekt wird im Rahmen der „Gründung.NRW"-Initiative des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen mit Mitteln des EU-NRW Ziel 2-Programms gefördert.

Weitere Informationen zum Projekt: www.das-innovationslabor.de.
Fotomaterial finden Sie in unserer PR-Box unter www.pure-public-relations.de/prbox.php zum Download.  

Bildunterschrift 1: Beim ersten Team-Wochenende des Innovationslabors auf Schloss Gnadenthal bei Kleve haben sich junge Unternehmen und Gründer den Themen Teamentwicklung, Technologie- und Projektmanagement gewidmet. Foto: TU Dortmund
Bildunterschrift 2: Wie ein Mosaik setzen sich die Bausteine für eine erfolgreiche Unternehmensgründung zusammen. Foto: TU Dortmund
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